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Öffentliche Begehung ei-
ner vom Geschichtsver-
ein Asche/Fehrlingsen frei-
gelegten mittelalterlichen 
Kirchenruine im Wald bei 
Asche.  Heller

Asche. Eine mittelalterliche 
Kirchenruine wird in der 
Ascher Feldmark freigelegt. 
Der eigens gegründete Ge-
schichtsverein Asche/Fehrling-
sen übernimmt die Grabung. 
Ein Ziel ist es, dem Dorf ohne 
Kirche ein eigenes Gotteshaus 
zu geben. 

Frank Wiese ist Geologe und 
Initiator des Projektes. Er holt 
nicht nur die Forstgenossen-
schaft als Eigentümer des Wald-
stücks mit ins Boot, sondern 
stimmt die Grabungen auch mit 
der Kreisarchäologie ab. Das 
Freilegen der mittelalterlichen 
Wüstungskirche wird unter an-
derem durch den Geschichts-
verein finanziert. 

Die Kirche stand einst nicht 
allein. Die Geländeform des 

Waldes mit Einebnungen für 
Häuser und langen Hügeln als 
Hinweise auf Wölbäcker lässt 
laut Wiese auf eine Siedlung 
schließen. So sollen dort weite-
re Grabungsschnitte gesetzt 
werden. 

Auch mit Metallsonden wird 
in der Folge das Gelände un-
tersucht. Gefunden werden 
vorwiegend Nägel. Ein Geo-
grafiestudent aus Asche will 
mit einem Laserscan ein 3-D-
Modell für seine Bachelor-Ar-
beit erstellen. Nicht nur im 
Modell, sondern auch im Wald 
soll die Kirche nach der Gra-
bung erkennbar bleiben. In 
Abstimmung mit dem Denk-
malschutz wünscht sich Wiese, 
dass die Ascher die Wüstungs-
kirche für besondere Gottes-
dienste nutzen können.

Ende August ist bereits ein 

Teil des 800 Jahre alten Mauer-
werks freigelegt und kann be-
sichtigt werden. Norbert Hel-
big vom Geschichtsverein teilt 
den Besuchern mit, dass das 
Mauerwerk aus derselben Zeit 
stamme wie die bisher größte 
bekannte Wüstungskirche in 
Niedersachsen aus der Roma-
nik, die der Wüstung Winne-
feld bei Lauenförde. Die Hin-
weise auf einen Friedhof legten 
nahe, dass die Kirche sogar 
Pfarrkirche gewesen sei.

Für die Grabung und eine 
Rekonstruktion der lange ver-
gessenen Kirche rechnet der 
Geschichtsverein in den kom-
menden fünf bis sechs Jahren 
mit einer fünf- bis sechsstelli-
gen Summe. Mit rund 12 000 
Euro hat sich die Kultur- und 
Denkmalstiftung des Land-
kreises Northeim beteiligt. 

Mittelalterliche 

Wüstungskirche
in Asche wird freigelegt

von britta eichner-ramm

Nörten-Hardenberg. nur alle 
sechs Jahre findet der Schütten-
hoff statt. am Pfingstwochenende  
ist es wieder soweit: etwa 10 000 
besucher sehen in nörten-har-
denberg das traditionelle Spekta-
kel. höhepunkt der veranstaltung 
ist der barrikadensturm, bei dem 
sich Pioniere und Schanzenbauer 
an elf Schanzen unterhaltsame 
und spannende Gefechte liefern. 

ihren oberleutnant Christian 
Nülsen müssen die Pioniere auf 
einem (hölzernen) Pferderücken 
über sechs hindernisse tragen. 
Dann sind zwei Fässer voller 
Schnaps von der mitte eines tei-
ches zu holen, Äpfel mit dem mund 
zu pflücken, cancan zu tanzen, ein 
bobbycar-rennen zu fahren oder 
aber auf rutschigem abhang mit 
Wasser gefüllte eimer zu transpor-
tieren. teilnehmer wie Zuschauer 
haben ihren Spaß am Pfingstsonn-
tag. nach dem marktgericht am 
Pfingstmontag wird der Schütten-
hoff wieder begraben.

im Zusammenhang mit dem 
Schüttenhoff erzielt übrigens im 
mai erstmals eine Frau den golde-
nen treffer. christina vollrath wird 
zur ersten Schüttenhoff-Königin 
gekürt. vor dem Fest 2015 hat der 
Schüttenhoff-verein zwei neue eh-
renmitglieder bekommen. Peter 
von Roden und Ernst Kasten tra-
gen nun diesen titel. Uwe Nau-
mann, Wolfgang Nieland, Gerald 
Schiffel und Hubertus Nülsen be-
kommen für ihre verdienste die 
Goldene ehrennadel verliehen. be

Tradition am 
Pfingstwochenende

10 000 Besucher sehen in  
Nörten-Hardenberg den Schüt-
tenhoff mit Barrikadensturm.

Wolbrechtshausen. in dem schon 2014 von ortsbürgermeister Wer-
ner thiele errichteten nest in Wolbrechtshausen schlüpfen im Juni erst-
mals drei Storchenküken – sehr zur Freude der einwohner des Dorfes. 
Damit diese den gefiederten nachwuchs gut beobachten können, wird  
an der Dorfstraße sogar eine neue bank aufgestellt. Der Wolfsburger 
Weißstorchbetreuer Georg Fiedler beringt die Jungvögel ende Juni. Die 
Zahlenkombinationen an den ringen geben ornithologen auskunft über 
alter und herkunft der vögel. erste Flugübungen unternehmen die drei 
Jungstörche ende Juli, ende august fliegen sie aus.  be

Stefan Tiemann von den „bürgern 
für elvese“ wird im april zum neu-
en ortsbürgermeister von elvese 
gewählt. er bekommt die Stimmen 
aller fünf ebenfalls neuen ortsrats-
mitglieder. Die neuwahl des Gremi-
ums im märz wird notwendig, weil 
der vorige ortsrat nach rücktritten 
nicht mehr beschlussfähig ist. 

Lothar Becker ist in Gladebeck 
zum neuen ortsbürgermeister 
gewählt worden. auch in Glade-
beck ist zuvor – im Januar – ein 
neuer ortsrat gewählt worden. 
Wegen Unstimmigkeiten und 
rücktritten im vorjahr war das 
Gremium nicht beschlussfähig.

Rebecca Siemoneit-Barum geht 
im Januar in den Dschungel. Sie ist 
teilnehmerin in der rtL-Doku „ich 
bin ein Star – holt mich hier raus“. 
Die bei einbeck lebende Linden-
straßen-Schauspielerin und toch-
ter des ehemaligen Zirkusdirektors 
Gerd Siemoneit-barum kehrt dem 
australischen Dschungel aber 
schon nach fünf tagen wieder den 
rücken. Sie verlässt das camp. ihr 
Fazit: „Die Zeit im camp war eine 
unbeschreibliche erfahrung, ich 
habe tolle neue Freunde gefunden 
und auch viel über mich gelernt!“

Katja Burgwinkel, Küchenchefin 
des burghotel hardenberg, steht 
im märz in der Koch-Show „Game 
of chefs“ des Fernsehsenders vox 
vor der Kamera. Sie tritt im team 
von Zwei-Sterne-Koch christian 
Lohse  gegen zwei weitere mann-
schaften an. Wenig später ist das 
Gastspiel der nörtener Küchen-
chefin vor den Kameras aber auch 
schon wieder vorüber.

Heinz-Werner Radeck, SPD-Kom-
munalpolitiker aus nörten-har-
denberg, gibt nach mehr als 40 
Jahren kommunalpolitischen en-
gagements im märz sein ortsrats-
mandat ab. im november erhält er 
für seine verdienste die Silberme-
daille des Landkreises northeim.

Jürgen Meinshausen ist seit 
Frühjahr erster ortsheimatpfleger 
von elvese. Der 62-Jährige wird im 
oktober vom rat des Fleckens 
nörten-hardenberg als nunmehr 
dritter ortsheimatpfleger im Fle-
cken offiziell für den Posten be-
stimmt. 
 

Vanessa Storre wird im april von 
den mitgliedern der Jungen Union 
(JU) zur vorsitzenden im Kreisver-
band northeim gewählt. Die 
20-jährige Jurastudentin aus nör-
ten-hardenberg wird nachfolgerin 
von christian Dörries. 

Manfred Metzner wird für sein eh-
renamtliches engagement in der 
evangelisch-lutherischen Kirche 
mit dem bundesverdienstkreuz in 
Form der verdienstmedaille ausge-
zeichnet. metzner ist seit 38 Jah-
ren mitglied des Kirchenvorstan-
des Sudershausen.  be

Nörten-Hardenberg. Gleich zwei kuriose Fluchtgeschichten meldet die 
Polizei aus dem südlichen Landkreis northeim. im märz brechen Unbe-
kannte in ein Wohnhaus in der Straße am habichtsfang in nörten-har-
denberg ein und fliehen anschließend mit ihrem Wagen. Dumm für die 
täter, dass sie ihr Fluchtfahrzeug im Waldstück Zur eichenburg festfah-
ren. Sie lassen den blauen Ford Focus stehen und fliehen mit Schmuck 
im Wert von mehreren hundert euro, zu Fuß. auf einem Feldweg zwi-
schen Großenrode und elvese nahe der autobahn 7 lassen im oktober 
die nach einem Supermarkt-Überfall in northeim flüchtigen täter ihren 
Wagen stehen. Der ältere vW Golf brennt, als Polizei und Feuerwehr ein-
treffen.   be

Kapelle  
droht  

einzustürzen

Christa Busch  
sorgt sich um  

die Lütgenröder 
Johanniskapelle.        

 Caspar

Kuriose Flucht-Geschichten

Storchenküken in Wolbrechtshausen
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Lütgenrode. „Wenn nicht bald etwas passiert, droht die 
Schließung der Lütgenröder Johanniskapelle wegen einsturzgefahr“, 
warnt Kirchenvorsteherin Christine Busch. Wie es um das dringend 
sanierungsbedürftige Gotteshaus, das an der stark befahrenen bun-
desstraße 446 zwischen Solling und eichsfeld steht,  erfahren die bür-
ger in einer Gemeindeversammlung im Februar. an der Südmauer des 
800 Jahre alten Gotteshauses ist an vielen Stellen der mörtel heraus-
gebröckelt. Die Kirchenvorsteherin fürchtet, dass die Steine herausfal-
len. bereits jetzt dringt durch die offenen Fugen Wasser in die Wände 
ein. innen in der Kirche platzt der Putz ab. an einigen Stellen klaffen 
zentimeterbreite risse, die sich zum teil vom boden bis zur Decke zie-
hen. an der ostwand blüht der Stein aus. Die Probleme sind schon 
2012 in einem baugutachten festgestellt worden, doch der Kirchen-
kreis Göttingen hat seither andere Sanierungsprioritäten gesetzt. Der 
Kirchenkreis sieht die 200 000 euro teure Sanierung erst für 2017 vor. 
im mai 2015 gründet sich eine arbeitsgemeinschaft, die für die erhal-
tung der Kirche kämpft und Spenden sammeln will. be

Die „Seniorenwohnanlage in der
Paschenburg“ wünscht von ganzem

Herzen Bewohnern und Mitarbeitern,
Angehörigen und Betreuern
sowie Kooperationspartnern

und Freunden des Hauses eine
besinnliche, friedliche Weihnachtszeit

und ein gutes Neues Jahr 2016.

Seniorenwohnanlage in der Paschenburg
Lebensqualität

und Lebensfreude
im Alter

Wir wünschen unseren
Kunden, Geschäfts-

partnern und Freunden
ein frohes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch
ins neue Jahr mit viel

Glück und Erfolg !
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